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Der stampf um die vergnasr am Südhaape
der rarettahiih «. aardmestlich van Arra». wurde
]ti mtfereu Euusteu eutfchiedeu.

3» der< tza « pa >a e. westlich»au perthe» uud
nördlich im  Lemeeuil, griffen die Arau,af«u «agritder
mehrere Mal««rfoiglo» au. Am Abend fetzten fir uörd.
llch ueu Lemeauil zu neuen Angriffen mit stärkeren
sträftrn an. Der stampf ist noch im Sauge.

Jude» Argounen  find die Gefechte noch nicht
beend»«. Bau dem hange fiwwestllch nanDanguol»
östlich der Argonnrn wurden di«Aranzosrn, dir fichdori
norfibergehend eingenistet hatten, herunlergewarfen.
3m Priesterwald «. nordwestlich non pont-n-
Vlonffon, f' eiterten zwei franzdfifche Angriffe.

3n denDog«fen fand nur Artlfieriekampf statt.
' vestllcher strlegefchanplatz.

Schwache rnfflfche Vorflöh, an« Lanroggen
und Langezargen  wurden abgewlefen.

Zwlfchim Skrwa und Drzyr  wurden rafstfch«
lhifrainifflNcirfndK tnrütfaefcfilaaeti.

Sfidllch der Weichfel  ha» sich nicht, ver-

vwifw fî ^ IUMU»»UWM»
*irr-*-svrr»'Nfc__ chm»- - —- Itx.

SS na. Bi « n,  17 . Mit, . Amtlich wird nrlautbari : 17.
I19 mWaat . Sn Rulsilch-Poltn unb Westgalizien niirbm auch

gestern Mltlmtlle SInflrifft dt« Feinde« abgewiesen.
An dtr Karpathenfront keine wesentlichen Erei,niss». Sn der
!nd Wyszkoiy versuchten seindliche Abteilungen durch wieder«

holte » orftäß« wührend der Rocht dt« von unseren Truppen , e.
nommenen Stellungen zurückzu„ winnen. Di« An,risse scheitet,
len durchweg.

Südlich de« Lusestr wird stellenweise, «kimpst. Di» Situa«
tion hat stch Nicht verändert. Ein Vorstoß setndltcher Snsontene
aus da» «Mich, Rruth .User »Mich Ischemowitz wurde in unserem
Feuer Haid zum Scheitern zedrocht.

Der Stellvertreter de, Ehes» de» Generalftad».
». f) » f r r . Feldmarßhalleutnant.

Der UnterseebootSkrieg.
London.  Die « dmtrolllöt macht nunmehr bekannt, daß auch

der Vainstser „Flarazan " , ,funken ist.

Di« franzSfifchen Schiff,oerlnf«e.
Französische» lütter bringen rin» « usstelluni, sranzösischer

Schissevenult». Danach ha« Frankreich bi» zum 10. Mir , 20 Schisse
durch Torpedierung verloren.

KWm  mUMliiggin.
Dr, » d «n. Der Kaiser  hat am 1». Mir , an den KönIg

folgende, Lei«,ramm „ richtet: Sch habe heut« etnen größeren Teil
Deine» 17. Armeekorp» besichtigt und sreu« mich, vir mttpitetlei,.
daß dse Truppen aller Sassen sich in vorzüglicher « ersassun, de
finden zind durch ihre stramm« und kriegerische Haltung etnen au«
gevichneien Eindruck machen. Sie werden sicherlich auch ferner,
hin den .S «« an Ihre Fahnen heften und da» tbrige beitrugen zu
dem endgültigen Riederwersen de» Feinde». Wilhelm ."

Popen ha ge  n. Rach einer Meldung der »London New«
bat dt, englische Regierung dt» von der Arbeiterpartei einberusene
Kundgebung für die Herbeisührung de» Frieden» aus « rund de»
bestehenden' Au»nahme,ustande» verboten.

Bukarest.  Unter dem Vorsitz de» König, sind«» in den
nächsten Tagen hier, ein ftronrat statt, dem alle Minister beiwoh.

SB na. Pari ». Dem Mailinder »Serolo " zusolge sind die
fremden Truppen der Verbündeten von der Fron « nach der Iran-
zösischen Südkvste gebracht worden, weil st« stark unter der Kitte
litten. Sa Fei an der Riviera »in Heer von 200 000 Australiern.
Senegalesen und Indern versammelt, um den Frühling ad,ui»art«ii
und dann in Aktion zu treten.

WB'N». London,  17 . Mürz. Der britisch» Kreuzer
„Oramg" ist in den Hasen »on Vaivaratso mit den Ueberlebenden
btt gesunkenenKreuzer» ..Dresden" an Bord »tngelausen. von
denen einige verwunde« lind. Reunzebn von der Beladung der
„Dreoden" werden vermißt, drei sind tot.

WB na. ist t »n. Die Blätter bedauern den Untergang de»
deutsche» Kreuzer, . Dresden" und heben die heldenmütige Hol-
tugg, desselben hervor, der so lana» dem Feinde trotzt». — Die
..Reu« Freie Presse" schreibt: 81«M> den anderen durch dt» Eng«
linder vernichtetendeutsiien Kreuzern, kimpste die ..Dre»den" dt»
zum letzten Auoenbli-e. obgleich bie Besatzung Ihren sicheren» Mer.
gang vor sich sah. Der Untergang der ,!vr »»d»n" Ist gewiß sehr
traurig , aber e» «ft bewunderun,»würdig, daß sie sich so lang«
hielt. Mit Dankbarkeit und der größten Bewunderung müssen
»Ir der Seeleute gedenken, di« sern von der Hetmat in strenger

BsltchterMung durch so lange Feit unter Entbehrungen und <8,.
ahren unsere Sache führten. Di« Schicksale der Neinen Kreuzer
n lernen Meeren gaben mehr al» ein Blatt für die Ruhme»gc-

schichte der deutschen Flott« ad.

Die Kämpfe bei S». «loi.
Kopenhagen,  18. Mir, . Ueder die Kämpfe bei Et . Elo«

schreibt Mareel Hutin im . Echo de Pari »": Di« Deutschen gristen
Sonntag nacht nach Heranziehung von Verstärkungen da» von den
Engländern besetzte St . Etat an. ver Angriff war furchtbar. Wie
rasend stürzten sich di« Deutschen vor und Zwangen die britischen
Truppen, wenn sie nicht umzingelt « erden wollten. St . Eloi aus.
zugeben.

Di« Aranzofen schleppen wieder Geiseln fori.
WBua . Basel.  Die Basler Rachrichtenmelden: Die Fran-

psen sühren ln den oon ihnen besetzten ltzebieten neuerding« Per-
onen al» Geiseln fort. Hauptsächlich sind Beamtensrauen die
)pser diese» Borgehen». E» handelt stch nicht etwa um Leute, die

in den gefährdeten Jonen de» Kampfgebiete» wohnen. In der
letzten gebruarwoch, schleppt« man au» dem Hinteren Teile de»
S «. Amirin .Tale» und des Maa »münfter.Ial »» »ine Anzahl Be-
amtensrauen al» ltzeisein nach vesancon in itzesangenschasl.

Ifiriische Znoerfich».
WB na. Budapest,  17 . März . Der türkische Kammerprä-

ident Hoiil Bey ist gestern nachmtnag hier »ingetrassen. Er emp.
ing einen Mitarbeiter de« . Az Est". Er iußerte sich dabei über

aktuell» Fragen und sagte: . Die Belagerung der Dardanellen läßt
un» in KonftanUnopel und die Türkei kalt. Wenn die seinbliche
Flotte nach Aitigiger harter Belagerung nicht den geringsten Er-
»lg erreicht», so ist die» ein genügender Bewei», daß die oberste
Zeitung und die Berteidigung ausgezeichnet sind und die Belage¬
rung endgültig eesolglo» bleiben wirb. Ueber die Landtömps« de,
türkischen Heere» sagt« Hoiil Bey : . Die Armeen stehen jetzt etwa
um Sarykantisch. Die Kaukasuskämpsehaben viel an Intensität
verloren, well dauernder Schneesall di, Bewegungen hinderte und

' t weitere» BprdrsNDtN unmöglich macht. Ueber die deutschen
.. jl«r« befragt, sagt» HE Bey: DI« Deutschenarbeiten ausge¬

zeichnet. Wir bewundern ihr reiche» Wissen und ihr» „ oße. «I ».
wlssenhastigkel«. Fern« äußert» er stch: Für «ine Brotmeng» vo»

MIogeannn sohlen wie dreißig Centime,. Da» gesrllschastliche
Leben ist nnv,rindert . Ich bin der selsenseften Ueberzeugung,
daß wir schließlich stegen. Hai» drückte schließlich den verbünd«,
ten seinen Lank für die Unterstützungde» Roten Halbmonde« au».

Lnstkömpfe im rnffifchen Jestnngogebiri.
vondorr ulstschenGrenz,,  17. Mürz. Wie di» Mos¬

kauer Blätter berichten, dauern die Luftkimpse zwischen deutschen
und russischen Fliegern über den Feftungsgedieten von ltzrodno
und Kowno sortgesetzt an. Täglich erscheinen deutsch« Flieger über
dem F«stun„ „ bi«t der beiden Set» und wersen Bomben und
Brandgranaten ab. In vssowir sind bei einem der letzten Bom-
denabwürse 1« Personen getötet worden und »in» Anzahl verletzt.
Auch «ine Anzahl »on Häusern sind erheblich beschädigt worden,
vor einigen Tagen kam e» in der Näh» von vssowir zu einem aus.
regenden Luftkamps zwischen einem deutschen und einem russischen
Flieger. Beide beschossen sich, äußerst hestig. bi» angeblich der
deutsche Flieger beschidig« die deutschenLinie» austuchen mnßle.
Di« russische Heeremierwaltung beginnt jetzt auch die neu konstru-
irrten üustschiss« aus diesem Kriegsschauplatz», besonders im
Festung,kontps, zu benutzen. So hat verschiedentlich ein russische»
Hustschiss neuen Typ» in den. Kamps «ingegrissen. Trotzdem da»
Lustsohrzeug heftig »on den Deutschen beschossen wurde, hat es
angeblich nur „ ringe Beschädigungerlitten.

Der brstlfchr 0berbefrhl,hnberüber die Kriegslage.
WBna . London,  17 . März. Lord Kitchener  gab im

Oberbau» «in« Erklärung über den Krieg ab. in der er sagte: Di»
jüngsten Bericht» über di« Kämpfe in Frankreich gaben u», Ge¬
legenheit, zu würdigen, wie erfolgreichunsere Truppen die vssen-
sive ausnohmen. Die Deutschen wurden trotz ihrer sorgsältia vor-
bereite«»,, und stark desestigten Stellen »ine beträchtlich» Strecke
zurückgetrieben. Die Dorser Neuvr Ehapelle und Lepinette wur¬
den van unserer Arme, besetzt und behauptet. An diesen Gefechten
nahmen indisty» Truppen Hervarraaenden Anteil. Kitchener suhr
fort : Seitdem ieh zuletzt>n diesen, Haus« gesvrochen habe, sind b«.
trichtlich« Verstärkungen nach granlreich gesmickt worden, darunter
ein« kanadisch« Vivtsion. die North Midland-Divtsion und die
zweite Londoner Divisiou, sowie veeschledene ander» Einheiten.
Die» sind̂ te ersten vollzähligen Einheiten der Territorialiruppeu,
die nacĥ Frankreich gingen. Die Gesundheit der Truppe» ist aus-
gezeichnet. Di« Franzosen mochte», ausgenommen bei Svissons.
on v,rschieden«» Punkten der Kampsliuie Fortschritt», lesondrr»
in der llhomogan«. Aus dcm ösllichen Kriegsschauplatz mißglückte»
dt» heftigen deutschen Angrisse aus Warschau. Di» deutschen ver.
siärkungen. welch» die russlschen Stellungen in Vsipreußen an-
gristen. wurden zum Stehen gebrach«, oder sind im vegrisse zu-
rückgelriebenzu werden. Rach einer kurze» Besprechung der
Krlegtlaa« Im nahe» Osten, kam Lord Kitchener aus die und»,
friedigendenZustände in den englischen Fabriken, die Kriegsbedarf
erzeugen, zu sprechen. Er sagte: Während die Arbeiter i,n allge-
meinen loyal arbeiten, gab r» bedauerlicherweiseauch Fälle, in
denen da» Fernbleiben von der Arbeit, unregelmäßige Arbeit»,
stunden und Rachsässiakeil die Produktion der Fabriken merklich
vermintzrtri, , Da» ist >N einigen Fällen de» Verlockungende,
Alkohol», in anderen Fullen den beschränkenden Maßnahmen der
Gewerkschasten zuzuschreiben. Ich kann nicht nachdrücklich genug
darauf Hinweisen, daß der Ersasg unsere, Vperaiionen in den ver-
schiedrnen Teilen der Welt ernstlich breinträchtigt und verzögert
wird, » nt nicht dl« ganz» Ration mit un, und für u», arbeitet,
nicht nur dadurch, daß I>» die nötigen Menschen sür de» Heere,,
dien» liefert, sondern auch dadurch, daß sie un, mii den »ötiarn
Wösten, der Munition unb den Auoeüstungsgegenständenoersorgi.

Dl« Prügel der englischen Matrosen.
Da, freie England prügelt seine Seeleute ruhig weiter. Im

Unterhause ha« Sir W. vale , di« Abschassungder Prüqelstras«
aus der Flott, beantragt, oder keinen Erfolg gehabt. Bon der

Regierungsbank wurde er belehr«, daß di» Sache nicht so schlimm
sei: di» Züchtigung geschehe mit einem leichten Stock und bei bt*
kleidetet» Körper Der grimmig» Lord Beressord verhöhnte dsir
Antragsteller gar und bekunoet» den Nutzen der körperlichenZüch¬
tigung an sich selbst. Er habe in der Schule mehr Prügel erwischt
als alle seine Mitschüler zusammen, und das habe ihm sehr gut
getan. Wa» sür «in musterhaster Kerl er dabei geworden sei.
überläßt er seinen Hörern z» ergänzen. Unsere» Erachten» hak
er — je nach dem Standpunkte zur Prügelstrafe —. entweder zu
viel oder viel zu wenig bekonnnen: zur rechten Mitte ha« er es
nicht gebracht. Wenn es aus den Flotten England» und Deutsch,
lands nun umgekehrt wäre. — wenn Deutschlandseine Seeleute
prügelte. England aber nicht, welch» Flut von Schimpsworten über
deutsche Roheit und Skiaoenherrschast würde sich au» englischem,
Iranzösischem. amerikuuischem, italienischem und gar russilchein
Munde über Deutschland ergießen.

England» Alaggenbeleug.
Berlin.  Wie die 'Arbeit der deutschenU-Voote gehl auch

der englische Flaggenbetrug weiter. Der Kapitän eine» Goteborger
Dan.psrr«. weicher türzlich von England i» Göteborg angekommen
ist, teilt verschiedenenMnrgenbiäiteru zufolge mit. daß er und
ein Kollege von einem anderen schwedischen Dampfer einen eng
lisch»» Danipser gesehen habe», der eine neue schmedische Flagge
sührte. sowie am Lug mir den lchwedischen Rationalsarben über¬
mal« war.

Liwsprüche hindenburg».
Rotterdam.  18 . Mürz. „Daily Ehronicle" enthäli einen

Bericht über »ine Unterredung mit Hindenburg. ,n dem manche
markant« Aeußerungen de« Marschalls glänzen. Aus die Frage,
wo» hallen Sie von der russischen Dampswalz». antwortete Hindei:-
burg : „Sie hat die Straßen keineswegs verbessert, gleichviel ob
sie vor- oder rückwärts ging!" Aus die Frage, sind Sie beunruhigt
von dem ossenen Geheimnis des Großfürsten über di» neuortige
Ostensive die nicht die Gestalt einer Dampfwalze, sondern einer
Kaoalleriesiutwelle haben soll? lagt» Hindenburg kaltblütig: „Sie
wird gegen eine Mauer loyalen Blute» und Fleische«, di« mit Stahl
besetz« ist, an - und abprallen, wenn sie kommt!" Hindenburg «,<
klärte ferner, daß seine Armee dem amerlkanischenEisenbahngente
oiei verdonke. Di« Amerikaner hätten sich graße Verdienst» um die
Entwickelungjener Masse erworben, wodurche» ermöglicht werdr,
mit verhältnismäßig schwachenKräften die russischenMillionen
immer wieder zu werfen: Dampfroß gegen Dampswalze! Der
Feldoberst bemerkt, daß er neulich gelesen Hab», daß ein große«
Schiss mit schweren Kanonen aus Amerika nach Rußland abge¬
gangen sei: „Aus dem Tranlitweg« zu uns" bemerkte er mit trocke¬
nem Humor: „denn wenn sie an die Russen konsigniert sind, wer¬
den wir sie srllher oder später haben.

Die Ventralen.
Zürich.  Di » Mailänder „Italia " bespricht die militärische

Lage Deutichland, al« sehr günstig. Deutschland besitze heut» noä>
venügend Reserven, um aus lange Zeit hinaus die entstehenden
Lücken auszusüllen. Die „Perseveranza" sind« , wenn auch die
wirtschaftliche» Schwierigkeiten sür Deutschland »mpslndlich seien
und »» noch inehr würde», io seien sie doch nick» geeignet, aus die
EntschließungenDeutsä,lands wesentlich einzuwirken.

Znr Haltung Italien».
Stockholm. >7 . März , veiressend Italien » Slellung schreibt

„Svenska Dagbladel": Dadurch, daß auch die Entente Italien A:.
erbieten macht, hat es eine für sich günstige Auktion aus seine Neu¬
tralität oder seinen eventuellen Beistand in Gang gebracht, so daß
e» zu den Zentraimächien sagen kann: Ja . »un haben eure Gegner
ihr Angebot erhöht: können wir eine weitere Erhöhung oon eurer
Seite erwarten, sonst ist es möglich, daß wir den andern lolge,..
und aus dies« Weise kann es ständig einen höher» Preis heraus-
presten. indem es in Ruhe und Frieden sein» Zeit abwariet.

R o m. Die „Iribuna " bestätig, in einer ossiziäse» Auslassung
Italiens Verharren bei der bisherigen Neutralitätspolitik.

Die dänische Veulraliläl.
Kopenhagen.  Im Foliething erklärte der Minister der

Landesoerteidigung namen, der gesamten Regierung, die dänische
Regierung und der !8eich»,ag besäuden sich in voller Einigkeit
darüber, daß die Politik Dänemark» aus unbedingte unparteiische
Neutralität .gerich,et sein müsse. Die Regierung sei keinen Augen
blick im Zweisel. daß alle Parteien de» Laude» eine unerschütler.
lich» 'Aeuiiaiitälspolilit wünschten.

Trostlose Zustände in Serbien.
Wien,  18 . März . Die Nachrichtenaus Sofia und Bukarest

über die Lage in Serbien linnen inimer ernster. Der Flecktypuu«
breit«, sich dort mit einer derartigen Hesiigtci, aus. daß die übrige,:
Baikanftaaten gezwungen sein werde». Serble» von alle» Seiten
abzusperren. Ueber Sofia durchgekouunene » riese österreichisch
ungarischer Gefangener schildern di» Zustände in Risch al» höchst
trübe. Besonder» klagen di» Gefangenen über He unerhört raue
Behandlung, über die grradezu »kelhast» Kos, und über die Heran-
.ziehung zu den schwersten Befestigungsarbeitenunter Schlagen und
Drohungen.

JraniSflsthê veslh in lklsasj-coihringen.
Nach dem Kriege von 1870—1871 blieben in Elsaß-Lothringen

und namentlich m Straßburq und Metz viele Besitzungen in sran-
zösischen Händen, wenn auch die 'gentümer damals vorgezogeu
haben, ihr» Renten in Frankreich zu verzehren. Rach der neuesten
Zählung sind, der „Bossischen Zeitung" zufolge, in Metz über 80N
Häuser noch ln sroniöslschem Besitz. Diese Anwesen, unter denen
sich viele große Patrizlerhäuser befinden, nehmen zusammen einen
Flächeninhalt von 2lt0 Hektar ein. Der jährlich nach Frankreich ab-
gesührt» Mie,erlös beträgt UnoPOIl Mark, was einem Kapital
vermögen von 2t Millionen Mark entspricht. Hierzu kommen noä,
.zahlreich» Heinere schloß«rüge Gebäude. Pachthäf» sowie sonstig,
Grundstücke der Umgebung. All» dies« Güter sind seit Kriegoau».
bruch unter deutscher Zwang,Verwaltung.



Tages-Rundschau.
Berlin . 3>rr (*hfnm !M;a&fii an Eisenbahnverufögea iiijolflc
ttrcitrn UfinfaU» der Bussen in Ostpreußen wird nach einer

Mitteilung der Ministers der vlfenllichen Arbeiten auf 18 bis 20
Millionen Marl geschäht.

Die Zeichnungen der Sriegranieihr im Ausland«.
Amsterdam.  IS . Marz . Wie der „Standard " aus R̂ew

V'ork meldet , sind nach zuverlässiger Schägung von den Deutschen
in Amerika bereits 18 Millionen Dollar auf öle zweite deutsche
-!ricgsanlei !)c gezeichnet worden.

Da» Deutsche Reich als geschlossenerStaat.
Wenn je in der Weit ein grosse» Reich einmal ein geschlossener

Staat war . jo i»t. dies unsere deutsche Heimat heute . 0 - hat fteis
die Rational Oeionomen gereizt , die Prodlenie der Aolkswirtschasi
»' tumal restlos reur theoretisch durch zuüenken Lrrrch die AorsteUung
dasz ein Reich völlig in sich adgcschiossen sei. seine Anfuhr von
außen bekomme , weder an Clossen , nock, an Arbcilskraslcn . und
dann ztt untersuchert , wie die violi >iuirtfci)aft eines solchen Landes
sich gestaltet , o. Thünen ist darin mit seinem grundlegenden Werke
..vom isolierten Slam " vorausg -gangen und andere sind gefolgt.
Zumeist dachten sie dabei an die siragen der Aerteiluiig des Ar.
beit Ertrages . Aber cs tauchen ar ch andere Probleme auf.

Das Deutsche Gleich s»:chte sich von der reirten Weltwirtschast
durch den Schutzzoll zu befreien und als eigener Arbcitskorper zu
erschein »' ' . Die bismarrtische Schulpolitik hat dies im allgemeinen
befriedigend erreicht : durch den Schutzzoll find wir nichts weniger
als cin Eircheirsvolk gswordeu wie durch die Waffen , fteute ist
die Absperrung eine fast totale : zwar haben wir noch Oesterreich»
Ungarn , aber es kommt von da wenig hinein : nur Skandinavien
und die Schweiz können einiges abgeben . Wenn ein Land im lang,
jährigen Frieden diese Absperrung bereits erprobt und durchge»
fuhrt hat . dann mutz sie auch im Kriege glücken. Da dies nicht der
Fall ist. so zeigen sich natürlich Mitzstände . die wir zu ertragen
haben und die wir willig ertragen müssen . Aber diese Absperrung
hat auch autzergewödnlich grotze Vorteile.

Wir sind gezwungen , alles selbst zu produzieren : Getreide und
Waffen . Stiesel und Eilemikalien . Wir müssen produzieren und
das Mutz ist immer ei .» vorzüglicher Lehrmeister . Einmal zwing!
es Geichrte . Ingenieure und Kanflcute über neue Methoden nach,
zudcnken . der Ersatz des Salpeters ist bereits eine Folge , welche
für Jahrhunderte wichtig wird . Aber diese Absperrung hat a !»
eine der Folgen auch den Zwang , das Geld Im Inlande z» lassen.
Zwar bezahlen wir mit Papier . Aber dieses Papier ist doch nichts,
wie eine Anweisung der Gesamtheit des Reiches , datz es den ein»
zcinen Geld schuldet, und wer es erhält , hat einen Reichtum an gu»
ten Wechiein ans die Zni 'mst . Fester Glaube an die Zutunst.
Kredit und gute Konjunttur sind stets eins . Und so erleben mir,
datz diele schweren Eingreise des Krieges ein ungeheurer Wirtschaft,
licher Ansporn sind. England »«na Frankreich sind in der Lage,
drantzcn zu kaufen , und sie bezahlen mit Milliarden alle die Dinge,
welche sie von drautzen beziehen : Hammelfleisch und Patronen,
Schuhlcder und Stoffe . Es wird sehr interessant sein, nach dem
Kriege eine Bilanz aiifzumachen . u:n wieviel Milliarden die anderen
Staaten während des Krieges an das Ausland verschuldet d. h.
ätiner geworden sind : die Verschuldung des Deutschen Reiches ist
aber eine Verlchuidima i.n Inlande . Es haben sich die Vermögen
verschoben , aber das Geld bleibt im Reiche. Wohl noch nie Ist dag
Experiment vom geschlossenen Staat soweit getrieben worden , wir
beute bei un *. lRH.-Westf . Ztg .)

Unruhe in Peking.
Aus Tientsin wird der „Morning Post " geineidet , in Peking

herrsche grotze Beunruhigung wegen Meldungen , datz 80 000 Mann
japanischer Truppen unter Geleit eines Geschwaders nach China
abgcgangen feien . Ja der diplomatischen Lage bietet sich nichts,
was die Abjendung der Truppen unter den gegenwärtigen Um.
ständen rechtfertige . Ein solches Vorgehen könnte den Ausbruch
innerer Unruhen in China beschleunigen , wo die Stimmung gr»
fährlich empfindlich geworden fei.

Urlaub Im ßelde.
Von GcneraUeutnaut v. S t e i n.

Dc > Krieg zeigt i:u Osten rnid Westen verschiedene Formen.
Im Osten gibt c :< grotze Schlachten und Siege mit reicher Sieges-
beute . Da kann niemand an Urlaub denken . I,n Westen hört
man nr.n einzelnen Kantpfen . aber an ganzer , scheint Ruhe zu
herrschen . V . iefe zur He»inut bestätigen es . Wir werden jetzt auf
einige Zeit ans den Schützengräben abgelöst und hinter der Front
Rüde haben . So tautet es in manchen Briefen . Folglich ist dort
nichts zu im » und günstige Gelegenheit zum Urlaub wie in , Frie-
den Sn fchstetzen die Angehörigen z» Hause und auch mancher
Wehiinai, !' . Sie bedenken nicht, das; in Ruhe befindliche Truppen
nne ' itbr ??rlsch sind als Reserven . Ihr Einsatz kann jeden Augen,
blick nötig werden zr:r Abwehr oder zum Angriff . Der, Führer,
der übt r Urlaub zu entscheiden hat . stellt jedes Urlaubsgesuch vor
schwere und nera «nvcrtlime Entscheidungen . Frauen , die sich nach
ihren Männern sehne» . Ettern , die ihre Söhne gern einmal Wieder¬
sehen nn chtrn . deren Gesuche lasten sich leicht ablehne,, , so menhh.
!ich versiäadlirh sie sind Auch in, sriediichrn Leben gibt es lange
Trennungen . Mur , findet stch drein und freut sich desto mehr auf
das Wiedersehen . Manche Gesuche dieser Art muten durch ihre
Begründung seltsam an . Eine Frau meint treuherzig , auf den
einen Mann konmit es doch nicht an . es gibt ja so oir !e Soldaten.
Eine andere klagt fast ehrenrührig von ihren , gestrengen Herrn , er
ist doch so Ilern und schwächlich, datz er nicht nie! ausrichten kann.

vergib uns unsere Schuld.
'•Roman von 2(. IrhIe  n.

•> Tiorlietmtio .i .Nachdruck verboten .,
Hub Diiui tat . wie tl,re Lmte imiiifctjte, und bl irrte voll Siebe

mit bat . nun rul. ijt schlummernde Mädchen , und Träne »IN Träne
toste stu>mts täten treuen Augen und fiel in ihren Scho » ,-

Bet Professor Wetstpsiog ivnr , während 'Arnold Symottois die
liettte Stiele nus beut Wasser sag . Besuch angelaartne », der aller-
dings rtst  nus den sgälen 'Astend erwartet warben wnr.

Ein lchtanter . nt eteganles ktzrau geiteldeter Herr liest suh bei
der Ftmtssse als Dtreitor Sumonslt tneiden und wurde 00» dem
Ehepaar nus dos Herrlichste empfangen,

Tte tnttstt .n sich schon läugee kennen , denn die Herren schitlies.
ten sich hie .Hände w .e alte Bekannte und die Fenn Prokessarin
freute sich, den Herrn Diretior so gut aussehend zu linden,

Kant verjüngt , memte >ie, seit »origem Satire , als der Herr
Direktor uns mit seinem Besuch beehrte.

Das tuochi die Freude aus ein Wiedersehen mit meine »!
Arnold , erwiderte dieser , litli nrtig verbeugend , dem cs hosseutlith
gut gehl und b. r sich tu Ihrer Zttsttedeuhett benommen hnt!

Er tft bis fegt stets mein bester Schüler gewesen und geblieben
und tüncht uns auch sonst durch sein teeundltches , austnerksmnes
Wesen niete Freude , antwoetete der PAIsestor , Hossenttich lassen
Sie ihn uns nach lange , Herr Direktor , bannt rr einst sein Maturs,
lutsexmuen an unserin Krtuittassuin adsalvterett kann?

Das loi it ich noch -nicht lest beftliniiicn . lieber Herr Prosessoe,
t.tutete die Erwiderung , Sie wtssen, mein rieben ist unstet und ich
mochte iiteilt tu wett entfernt nett meinem ü'in ;jgen sein . Aber fite
den 'Jteft der Fetten tu eichte ich Ihne » bensetben jebens .rtls ent.
süheen , fuhr d ' r Diretior sott . Sein Gtosttnültertem , dem er ihr
alle » ist, beflnbet suk, nicht geint wohl und wünscht ihn wtederzu-
sehen und bo sch mich nur noch für tune Zeit in der Rettden , nus-
halte , meetite trt> Ihn wenn möglich mit nur nehmen . Aber wo ist
er denu r

'Slawe Aeuftermtge » einer harntlaseu Selbstsucht, zu der man ohue
innere ttäntpfe Stellung nehnzeu kann, Sihwerer wiegen andere
Begründungen , Der Bater ist gestorben, kotnme zum Begräbnis,
die Mutter tft sä,wer krank und mochte dich noch einmal sehen.
Go laufen Me Fernfprüch» ein. Wer wollte als netter Sohn den
kitten, nicht die letzten Wünsche erfüllen und die letzte,! kkhtrn «r-
wetsen ? » nd doch gibt es höhere Pflichten , Der hie Liede felhft
ist, hat bas hat ! kstngenbe Wart gesprocheni Lasset die Toten ihre
Tot, » begruben, und die höchste Seldsweriengniitig,ges »tberk „nd
bewiesen . Wir müssen seinem « esspiek sakgcn, wenn es une ernst
ifr um die Erhaltung des Baiertriudes,

Es ist Älage erhöhen über den Geburtenrückgang » edcr ihre
Berechtigung tonn man durch die entgehenden Urlaubsgesnche
>wrisethas! werden Die Mehrzahl der Gesuche führt als Begeun-
drug' obre zur Verstärkung eurer anderen Begründung die erfolgte
odre bsbotstehende Entbindung der Frau an , Dem im Felde
liebenden Mgnne trieb sich der bereästtale Wunsch nrijktriingen,
seiner Oesiihrttn !u der schweren Stunde nahe zn sein, Bm Frie.
den wird ihm wohl sattst biswetten bedeutet, dost er in dieser Lage
halbst uberstüsfig sei und nur UN Wege stehe, Bur Frauetthänbe
seien hier am Plag , Ader dort, wo zur Erhntttmg und Besorgung
der Familie ein lebet ztttzkesfen mast, da kann bee Mann fchiver
entbehrt werben , .ItueileT. ob tiir ‘treib und Sliitb genügend ge¬
sorgt fei. werben seine Dlettstsreudigseil und Hingabe da hegnsten
im Felde leeiinrachligen , Sollten siä> nicht htljciibe Mlifchwestern
(inben, bt? Hirn seine Sorge nbaetmien ? In sedem Orte ftnd
Fr tuen , die natlt sremde Lasten aus ist» nehmen sannen , « selleichk
süktlen sie tirt, mtbesetedigt und sehnen sich nnch Betätigung Ich
weist VON Frauen , die füurell etustiitossen et» Dutzend Familie»
bot, Wehrmänneen ans sich gettommen haben , um ihre Stauen
und Amber zu besorgen »Nb zu erhaiten , Deuische Frauen , Ttie ihr
Mittet und 'Seit habt, gehl hin und bandest ebenso, aber ohne lange
Bedenlen und ahne Aujschud,

Sehr wichtig für Oie Erhaltung unseres Baleelanbes ist die
Bestellung bet Feidcr , Etnjge durch niete Behbtden als dringend
bezeichueie Äejuäte um Urlaub zu diesem Zweck werden »selletchi
bewilligt . Dos hat zur Folge , daft viele graste und kleine Laad.
mitte dos gleiche Recht aus Urland beanspruchen. Man lau » ihnen
nichl Unrecht geben Wollte man alle Hirse Gesuche bewilligen , so
würden »irle Trnppenteike so geschwächt werden , hast sie nicht gr>
sechtssähtg bleiben . Aber Lecker und Bärten müssen bestellt wer.
den Die Fenn ist zn unkundig, der Bätet zn äst, Leute zue Arbeit
sehlent da sann nur der tm Felde stehende Mnnn , Sohn oder Be.
sstzee Helsen, Die Kemeindebehörden desrlteinigen die Deingllchkeit
des Gesuchs, Sie belchernigen auch anderes . Ein Bäcker, ein
Müller , sogar ein Besitzer des ktzemeindestiees muh unbedingt Ur.
taub haben. Oft sind die Besuche und Beschetuigutigen der klistisach-
heii halber no» derselbe» Hand geschrieben, Dre Lehärbe » habe»
nur noch zu linierschreiben. Das kann alles ganz berechtigt fein,
aber den Zweifel über die uabedlngie Nolwezidigkel ! behebt es
nichl Der Unisang der Wünsche ist ganz verfchieben. Die meisten
Besnchstrller erbitten allgemein Hier bis sechs Wachen Urlaub ohne
Angabe der Ansonzszeii oder des Monats , Leichter find die Be¬
lache zn beneleiten , die sich aus eine ganz bestsmmie «nd mäqltchft
kurz beit'eifeue Zeit beschränken. Da setzkman die rubtge Ueber-
tegnng norons , wie kann iä> meine Forderung bis auf das not»
wendigste Mast - ntschränken. Das erieichkerl dein enlscheidenden
2torgrsri>>en seine, Entscheidung, 'Aber auch die anderen Wünsche
rönnen berechtigt sein je mich dem » msang und der Schwierigkeit
der Arbeit , Doch drängt sich wieder die Frage aus, ist wirklich
srhrn ubt -oll alle» geschehen zur gegensesttgen Aushssse?

Wetiere Begründungen der Ursaabsgefuche werben in der Ao>
wlcktang schwieriger Geschüsle, 'Abscktlttst von Laus and « erkauf,
Ordnung von Hsnlerlaffenfchafken. Führung von Prozessen und
andern Dingen gesucht. Auch für sie soll gerade der tm Felde
Stellende der einzige mögliche Heiser sein. Er mag der geeignetste
und der beste fein . Aber e» wäre doch nützlich, wenn an dem einen
Manne alles hängen fällte , Wäre er gefallen , fo müßte auch
ohne ihn Rat werden , Ostne Zweifel gilt dies in ähnlichem Sinne
ääti jedem Besuchsteller, Es fall nur immer wieder darauf hinge,
wiesen werden , datz dieser Krieg jeden wehrfähigen Mann anfarderi
und auch den Daheimgedkiebenen ganz andere Pflichten auferlegt,
als alle früheren.

Die Besuche werden keineswegs immer von den Wehrmännera
felbfi eingereicht. Die Mehrzahl der Besuche kämmt »an Frauen,
Estern, Befchwistern , Befchäfisieilhabern , Senaffenfchafien und
Ortsbehörden , Der Wehrmann wird oft die kreidende Kraft ge.
wefen fein . Aber da» Befühl , in die gram und zu feinen Kame¬
raden zu gehören , hält ihn oon einem perfonlichen Besuch ab.
Mancher mag glauben , baß Besuche der Frau , der Eltern ober an.
derer Leute wirkfatner sind,

'Abweichend uan dieser SIrt Gefachen führen viele Industrie-
betriehe nicht das eigene , fonbern bas Elaaksintereffe als Begrün¬
dung an, tun Urlaub für unentbehrliche Arbeiter und Beamte zu
erwirken. Eine fehr krifktge and wohl zu beachtende Begninbnng,
Der Vargeiebte , der enkfchetden fall, kann aber die Grenzen zwt.
schen perfänkichen und Staaksinlereffen Niewals kennen. Oft fall
bas Bestich auf Iren imb Btauben htngenommen werden. Bis.
weiten liegen Bescheinigungen oan andern '« eschnfken und van
Behörden dabei . Dem entscheidenden Borgefetzten kann nber seine
verantwortliche Entscheidung mir erleichtert werden durch eine
Befcheintgung der Staatsbehörde , deren Interesse gewahrt wer¬
den satt,

Fn diesem denlsche» Kriege must ein jeder Dienste tun . Die
'Arbeit tm Lande ist ebenso wichtig wie der Dienst im Felde , Auch
sie ist KrtegsarbetI , Der Wunsch, dem Heere den Kamps zu über,
lassen und daheim ruhig wesier zn leben wie im Frieden , ist nicht
berechtigt. Die Dahesmgebltebenen haben Arbeiten zu übernehmen,
die sie sanft nicht oder nicht inehr getan haben würden , D!e Kräfte
älter sind einznsetzen, auch die schwächer« Kräfte , Der Siärkeret
must aber beut Schwächer « Helsen, Die gegenseitige Hisse daheim
soll unser Volk ebenso verbinden wie die Kameradschast im Felde,
Donn weiden tnanche Besuche um Beurlaubung aus dem Felde
von selbst hinsallen . Zur Durchsührnng dieses grästlen aller Kriege
wird jeder Saida « da draußen gebraucht. Alle 'Arbeit in, eigenen

Lande hat seinen Rüsten, wenn da» Heer nicht stark genug bleibt,
die Bronzen vom Feinde sreizuhaiie ». Sonst würben die Er.
träge der Arbeit nicht un», finber » den Geßttetn zufallen , (Aus
»er Köln, Ztg »

Biebrich, den 18. März 1013.

Zeichnet Kriegsanleihe!
Sic ZeichnunMsttst endet am Arettag, 19. Blän.

mittag» 1 Uhr.

* Wir verweisen ans die Anzeige der Rassauischen Lanbesbank
betr. Zahlung der Annustäle » «nd Hgpoihekenzinfen in heutiger
R »mn,er,

' Kriegskameradschaft n n b 2 ungweht.  Sie
mmssteriellen Richtlinien nie die mtsilärifche Borverestung her
Üugcnb svrbern, daft vor allen Dingen aus die Herzen der Jugend
bntch Erzählung von den Großtaten unserer Hüter einzuwirken
fei. Hierzu «tsthesnl (ein anderer lag wichtiger und geeigneter zu
sein, als Me ltzindertsährige WitLerkehr de« Sebmkstages unsere»
giosten Kanzler», Fürsten Bismarck , 2 » bitsem Sinne oeranstaltet
die Kriegckanierabfchnft und Jüngwehr Biebrich » am Sonntag,
den 21, März , abend» Uhr i„ der Turnhalle am Käsferpkatz
eine Ltsnmrkjeter , AI» Milieipunkl dieser Feier ist der Borirag
bcs ot.ch in Biebrich wählbekannien , vorircfstichen Redner » und
Bisniorckkenner» des Herrn Präs , Macke au« Wiesbaden anzu-
leben, Detseibe wirb sprechen über : „Der Höhepunkt im Leben
Bfsmarcks imb die Bedrohung feines Wertes durch imfere Feinde ",
Außer durch die Mitwirkung der Fungwehrkapelle unter Likturtg
ihtes Kopellmetsters ' Herrn H. flielitz. die trotz ihre» kurzen Be-Sehens bereits fehr erfreullche Leifiuugen gezeigt hol, dürfte durchuffi'hrnvg zweier kleiner valerlänb '.icher Thenicrfiückchcn, deren
packender Inhalt dem gegenwärtigen Krieg cnlnamtnen ist, sowie
durch Banrag pafimdee « »dichte and durch Tumporsührmtgett
eine f«hr paffende und « irtnngsoolle Umrahmung des genannten
Bätirags geboten werben . Um einer lieberfülluna des Säule »,
die sich bei der Kaifersgeburtsiagsfeler fo unangenehm hemertdar
S-macht hatte,varzubeuge». sowie um dief»hr bedürftige Laste derananehr etwa » zu stärken, fosten mäßige Einlriklspreife erhaben
werden

' Fahrräder beim Bah n trän » pars.  Reifende,
welche gezwungen sind, ein Fahrrad auf der Bahn befördern
kaffen zu mästen, feien darauf aufinerkfam gemacht, daß an den
Fahrkartenschaltern jetzt nichl mehr Bindfaden zum Beseftigeu
der Fahrtadlaeieii aeradretchl wird . Es empfiehlt sich daher,
ftündig am Rade einen lurzen Draht bereit zu halten,

wc , Wiesbaden . Um ihren Beamten die Zeichnung der Krieg»,
anleihe in recht ausgiebigem Ruße zu ermöglichen , gibt ihnen die
Stadiverwaltung unverzinsische Darlehen , die nach und nach am
Sehail gekürzt « erden , — Die ftadstfchen ächalen haben « »her
rund läO ÜOOStart in « alb der Reichodank zugeführt . — Der fcho»
lange leer stehende »Friedrichshof " in her Friebtichftraße ist an
die Milliäroerwattung zu Lafernrnzwecken »erpachtet worden,

— Königliche Schauspiele,  Am Freitag adend ge¬
langt im Abaiiiteineni E zum ersten Male Emst Rasenaws erfolg,
reiche Komödie „Saier Lampe " zur Aufführung , In den Haupt-
rollen find die Damen Doppelbauer , Eichelshelm , Helm a. « .,
Koller und Schröder Kaminskii , iawie die Herren Anbriona,
Ehren », Herrmann , Lehrmann , Rodsus , Schneeweiß und Zolls»
beschäftigt, Die Spielleitung hat Herr Legal , Anfang 7 Uhr,

— Sinfonsekattzerte der Königlichen Kapelle.
Da» «, und letzte dieswinterssche Konzert findet unter Lestung de»
König !, Kapellmeisters Prafestor Mannftaedi am Montag , den
22 , b. Mts . statt AI» Hauptwerk des Abend » gelangt Mozarts
„Requiem " für \  Solostimmen , Chor und Orchester zur Aufföh-
rang . Die Salopariien haben die Damen Frau Hans -gaepstel und
Fräulein Ltlln Haas und die Herren Schubert und Eckarb über,
namniea . Der Choc fetzt sich zufammen au » Mitgliedern de«
Cäcilien -Bereln », de» Manucrgestingoereins , de» Königlichen
Singchote » und fanftigen fangeslundigen Damen und Horeen
unserer Stadt,

Ltdenheim . Die hiesige Bürgermeisterei hatte da» Gouaernc-
ment Mainz um varNdergehend« Befreiung oan der Einguartierung
gebeten . Das Besuch wurde abschlägig befchieden. Ebenso lehnte
die Gemeindaerireiung ein « efuch de» Verein » der Baftwirle für
Hesse,I-Raffau um Erlaß des Zufchlages zur Beirtebsstcuer der hie¬
sigen « ofttoirte ab, t

fc. Hochhettn, Aus dem Wiesbadener stöbiifchen Haushaltung »,
plan für 1915 Ist folgendes zu entnehmen : „Die Hochheimer Wein-
bcrgskasten find mit 2» üvv Mark eingestellt , ihnen flehen ItztzvE
Mark an verkauften Weinen gegenüber , Bar einigen Jahren ist.
der Weinbergsbefitz vermehrt worden , in ruhigen Zeiten will mau
der Frage näher treten , ob sich für die Stabt Wiesbaden der Besitz
ber Weinberg überhaupt lohne

Frankfarl , Im Orts -Fernfprechnetz Frankfurt (Main ) wirb
aat 21. März eine neue Fernfprechvermittlungsanftali mit der B »,
Zeichnung „Römer " eröffnet werben , die fömiliche « nfchlllste des
bisherigen Amtes l enthalt . Zur Bermeidung van Jrrinmeru
und Fehlverbindungen füid vom Erosfnungsiago an nur die in die-
fen Tagen zur Berfenbung gelangenden neuen Teilnehmer -Ber-

stnd der Direktor , ein noch recht gut konferoterker angehender
Bterztaer mit dnnketgelvckkem Haar , das aber an der linken Schläfe
fchsn stark ergraut war , und einem üpptaen Schnurrbart , bet in
feinrn eteganicn Allüren eher einem vfstziee gttä), sich sich tm
Zimmer mn , nt » ab er etwas suche,

Cl[t er Nicht zu Hause ? wtedeehosse er ferne leiste Frage,
Der größte Teil her Jungen und unter ihnen Arnold , sind zum

Tenvlssptei , da wir Sie erst heule abend spät erwarieien , oersetzte
der Brosessoe . sie müssen aber jeden Angenblick zttrzzckkommen.

Do sind sie schon! rief die Brosessorln und trat and - Fenster,
Der Direktor folgte ihrem Betlptet,
Ich feite Arnold nicht unter Ihnen , bemerkte er.
Der Prosessoe rif ; du» Feilste : tu t und winkte einen der

Jungen herein , der dem Wink auch eilends soiMe, Zusässsg war
er, dce junge tlssedeedorsee . der nun ntik al ' gezogenee Mütze recht
bescheiden vor dem ihm sehe voinehm dtinkendeu Fremden stand.

Wo ist Arnold '  sragte der Professor . Sein Vater ist ange-
kommen und mochte ihn gern sehen!

Da » ist Arnolds Vater ? dachte Guftab , So bade ich mir den
Mann nicht gedacht!

Laut fügte er hintu:
Mir können ihn nirgends sindett , Here Prafesidr , und dachten,

er lei uns bteUetäst aarausaeetlt . Er hat einen Tenntshall Halen
wollen und tft höbet , glaube ich, ins Wasi'ee geraten . Meine
Schwester sagte mir fa etwa », Ee hat sich wähl vor UN» so nicht
feiten lassen mögen und ist allein nach Hause geetst.

Dann muß fofort nach ihm ansgeschaul toe. d.-n, versetzte der
Pipsessor , Drei Jmtgen satten das,r >gu » durätsuchen , drei andere
Kalten mtd Umgebung : iiti fetbst tuitl am Lee vorüber bet» Walde
zn da » Terrain absuchen : vtestetchl ist er dtrrthin gegangen.

Daun ertauben Sie , dost ich Sie begleite , Heie Peasessar . siet
hier Diretior Smnonskt ein , Mich wirb bie Lehnstuhl nach meinet»
Junget ' schon auf die richtige Spur,leite '» !

Und die Herren begaben süh zusammen aus den I .-nnsspsatz,
von do an k-rn Teich und weiser gegen den Wald , ohne jedoch eine
Spur oon Arnold , tt entdecken,

Auf bem Wege nach ber siofterruine kamen sie an einen
Scheideweg,

Der Weg kremst sich hier, sprach der Prafeffar , um auf zwei
ganz verschiedenen Waldpfade » sich an der Älafterniine wieder zu
»ereinsgrn . Wenn wir uns hier trennten und nach reeiit» und
linl » wendeten ? Vielleicht Irtfjt ber eine oder andere den Junge»
hier auf dem Wege!

Ja , kn» wir das ! Ick) will titsch nach recktk» wenden , wenn
Ihnen bas recht ist, erivibeetc ber Direktor, Ans Wiedersehen bei
der Slifltrruine!

Mit diesen 'Worten trennten bie .Herren sich. Kaum aber war
der Zirkusbireltor Shinouski aus dem « esichiskrei» des Professors,
als er den welchen Fidthuk abnahm , sich mit dem seidene,> loschen,
such über b:e Stirn fuhr und einen lauten , eigentümlichen Pssss er-
Ionen lieft. Dann horchte er. Wenn Arnold in ber Röhe war,
mutzte ee den Pssss vernommen und erkannt haben . Satt , Gott,
wenn dem Jungen ein Ungltick zugestosten wäre ! Sitmonskk « tritt
weiter , an |eber Banmgruppe , bei jedem Felsblack blieb er stehen
und liest den Psifs von neuen , ertönen und rief Arnold » Romen
Umsonst, Es wurde schon dunkel im tieferen Waldesschatten , in
den er nun gelangte . Seine Schläfen paehten, er rang dt« Hände,
und zwischen hinduech rief er wieder und wieder und stand still
und hoichte, '

Da — was war das ? Ein Geräusch? Wie leises Klagen und
Schluchzen klung es ! Er trat oorsichkig näher , in eine zwifchen
hohen Tanne » gelegene , mit Maos bewachsene Lschtun« und da
mit dem Kopse aus den Armen lag fein Arnold auf deat Moose
tmd wünle und fchluchzte und ksagse, das, fein Körper sich ordeni-
sich schüttelte und wand,

Arnold , mein gesiebtes Stmb! stöhnte da Symanskl , ickarf sich
netten den Jtmgen nledet und wastte ihn ln die Arme schließen.

Wer Ist bo > rief jener und stieß ihn von fick,. Rührt mich nickst
cm, teuer ! Ja , bin ja verachtet, ein von bee Besellsthast Ber-
stastener —

Was ist Die denn ? fragte Shtnonskt erschreckt, der in, ersten



gciiOuiffc zu berufen und bie barin enlhalleiien neuen Nummern
rnijurornben . In de» Anmeldungen für Ferngespräche find die
„erlangten Anschlüsse wie folgt zu bezeichnen:

Feanksurl (Main ) Amt Hansa , Nr.
Frankfurt Main ) Amt Römer , Nr.

Ö rt(Habt)Am»Taunus,Nr.rt (Kain ) Amt Eschersheim . Nr.
— Weil fein Wirl wegen Nichtzahlens der Miele ein Näumungs-

urteil gegen ihn erwlrkie , steckte der Schuhmacher Dippold seine
Wohnung l» Brand , Er wurde zu l '/• Jahre » Zuchthaus und
i Jahren Ehroerluft verurteilt,

sc. Das Kriegsgericht der Festung Koblenz Ehrenbreilstein gibt
bekannt : In der Strafsache gegen Fron Toni Wrrittge » ln Köln
wegen Londesvrfrat»  wird das 'Vermöge », das die Auge-
schuldigte besitz« oder da » ihr später noch zusälll , mit Beschlag be¬
legt . Frau Werntgen ist die Mutter des Flieger » Bruno Werntgen,
der vor einigen Jahren in Bon » tödlich verunglückte . Fra»
Werntgen ist in Frankfurt , Mainz , Wiesbaden und Umgegend keine
Unbekannte . Eie betrieb di » vor Jahren unter der Firma Werntgen
u . Eo . in Frankfurt ein Immobilie », und Htzpolhelrn -Geschüsl, da»
einen besonder , guten Aufschwung »ahm , al » sie es oerstanden
hatte , eine maßgebende Persönlichkeit von dort auszusorschen ob,
wann und welche Bauplätze ln Strotzen sollen und dergleichen mehr.
Diese» Manöver sickerte durch und I-at «e Prozesse zur Folge , die
Vuelle Ihrer so ausgezeichneten und stets zutreffenden Unterrich.
tungen versagte daraus . Sie zog sich von ihrem Arbeitsseid zurück
und kehrte Frankfurt den Rücken. Sehr erstaunt war man de! der
Mobilmachung zu hören : grau W . Hot sich der Mitilär -Verwvltung
zur Verfügung gestellt . Da kein Bedarf vorliege sei die» Anerbie-
teil abgelehnt worden . Bei jeder Gelegenheit hat sle es verstanden,
sich an matzgebende oder gar hohe Persönlichkeiten heran zu machen
— z. B . im Prlnz Heinrüh -Flug . De » öfteren begleitete Frau
Werntgen ihren Sohn aus dessen Flügen — warum , da » kam,
man jetzt ahnen.

Bestrafte » utmütigkeit . Der Taglöhner Phil . 8 . von Mainz
arbeitete im Limburger Gefangenenlager . Er brachte einen . Ge¬
fangenen 2 Pakete Tabak mit und erhielt dafür 2 Tage Gefängnis.

DIllenburg . Verhaftet wurde in Heisterberg ein angeblicher
Kapitän z. E ., ein Steuermann , der sich schon wochenlang aus dem
Westerwald unter den Namen Joses Möllers aus Köln und Wind¬
scheid au » Breme » aujhieil . Er besuchte die Angehörigen von ihm
bekannte » , in Amerika lebenden Deutschen , denen er Grütze übe --
brachte und denen er Geld abzuschwindeln verstand.

■Derlei aus der Umgegend.
Mainz . In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde

die Aenderung des Wappens der Stadt , das noch die Spuien der
französischen Fremdherrschaft trägt , beschlossen. Es soll, wie es
Jahrhunderte lang war , ein rote » Schild mit zwei sildeenen
Rädern führen . — Für die HUssbedürstigen Deutschen Galiziens
und der Bukowina wurden als Beihilfe 2üüi) Mark bewllllgl . —
Die Aufstellung eines Bebauungsplans für das Gebiet an der
B,ebricher Straße », Amöneburg wurde gutgeheitzen.

Hungersnot in Mainz . Die «uglifch -ameetkouische Zeitung
„Chicago Daili , Tribuna " meldet unterm 12. Februar aus Lon¬
don : „Eine Mitteilung non glaubwürdiger Seite Ist soeben hier
eingetrossen . Reuglausend Bewohner von Mainz , zumeist Fronen
und Kinder , starben gestern -„ folge der Hungersnot . Der Anblick,
den der Todeskanipf und d,c Leiden boten , war kaum zu glauben.
Die Strotzen pnd gefüllt mit Menschen , die halb wahnsinnig durch
das Jammer » der Kinder find . Frauen ziehen durch die Strotzen
und rufen ten Fluch de» Allmächtigen aus England herab . Ein
Mann mit einem englischen Namen wurde vom Pöbel ln Stücke
gerissen ." Dazu wird ein Phantasiebild de» Hungertodes abge.
druckt — Was soll man nun zu den Nachrichten sagen , die nicht
von „glaubwürdiger " Seite herslommen?

vermischter.
— wie einer zu einem Slommaloo " Bismarck » kam. Fürst

Bismarck verkehrte während feine , alljährlichen Kuraufenthalt » in
Kstlingen häufig im Herrenftübche » eine » dortigen Gosthof ». deren
Besitzerin in ihren ledige» Tage » im Bismarckschen Hause als Zofe
bedienftet war . Selbstverständlich hatte der hohe Gast dort sein
besondere « Stammgias . Al » er eine » Tages , von einem Spozier-
gang heimkehrend , auf kurze Zeit in das Gasthaus trat , um ein
Glas frische» banrische » Bier » zu trinke », war das Slammgla»
gerade zum „Putzen " weggegeben . Fürst Bismarck ließ sich ruhig
ein andere » noch unbenutzte » Deckelglas füllen und trank diese»
leer . Al » der Wirt spater bei Kurgästen von dem Glase sprach,
wollte jeder da » Deckelglas als Andenke » an de» großen Kanzler
hal -cn Der Ichloue Wut ve- lauste es .zuletzt an einen Engländer
für den hübschen Preis von 45 Mark . Es wird versichert , daß der
geschäftskundige Gastwirt auf diese Weise noch manche » „Bismarck-
glas " recht gut an den Mann brachte , um nur die Leute zu befrie¬
dige » . Biomarck selbst soll hiervon gehört und herzlich über den
schlauen Wirt gelacht haben.

Tkesleon und der Engländer . Datz schon der lebenslustige und
originelle Komiker und Bolksdichtec Iah . Nepomuk Restro ». der
Bersajjer de» unverwüstlichen „Lumpazi -Vagabundus ", mit de»
ihn , eigene » Wasjen gegen eine » Engländer gefachten hat , dürste
nicht allgemein bekannt sei» . Unter dem Bühnenvökkchen des
Theaters an der Wien war er berück,»igt wegen seiner „Ratlcl ",
deren Lösung zu blltzdumm war , „ ,» »an ge wohnlichen Menschen-
kindecn gesunde » zu werden . Ein mit Gemahlin durchreisender
Engländer , der I» Gesellschaft mit ihm zusammenlras , war »in>v>-
sichtig genug , mit ihm auzubinde », indem er ihm eln Rätsel ansgab.
„Die erste lst da » Ha »» eine » Gimpels , die beiden letzten war
Friedrich der Große , das Ganze ist der Bater eine » bekannten
Lumpen " „Das bin ich selbst", sagte Restroh ruhig . „Aber
schauen '»", fuhr er fort , „nun will ich Ihnen auch was zu raten
get-e» . Die erste lst eb! Engländer , die zweite eln Bieh , die beiden
letzten eine Engländerin , da » Ganze hat heute mein Pudel ge¬
fressen . Wa » lst da »?" Die ganze Gesellschaft sann lange nach,
zuletzt begehrte » alle die Losung von Restroy selbst. „Ser - ol—

Auge »! lick um seinen Bersland siirchlete . Ich bin » ja . Dein Puter,
der Dich z>i besuche» >am und mcht antraf . Wn » lst den » geschehe» ?

Und als er de» Knabe » trotz fehle» Widerstreben » in die Arme
zog. ries er erschrocken aus:

Ader Du bist ja ganz »otz. mein Junge , und zitterst vor Kalle
trotz der Sommeeschwüle ! Fühltest D» Dich z» keonk oder zu
schwach, um noch Deinem kollen Bode noch Honse zu geben ?

Ich — ich wollte steeden , lieber Vater ! brachte dee Junge jetzt
stoßweise hervor und schmiegte sich an brn Sprecher au . Sie
haben mich so lies getränlt . daß ich nicht überwinden tonn . Aber
nun Du tarnst , will ich mit Di , gehen . Ich bleibe setzt immer bei
Dir , Vater , wir gehören *a zusammen und Du ni »»»st mich fort
von hier , nicht wahr?

Aber weshalb denn , mein 5>inb ? fragte Lymansti . Der Pro
fefior li»b alle sprechen so tobend und frcunblid , von Dir , und D»
hast doch wohl kein Unrecht getan?

Ich ? unterbroä ) der Knabe ihn , Rei » , ober Dli, Bater , daß
D>, Deinen Sohn , de» Kunstreiterssohn , unter nnbrre ehrliche
Menschen gebracht hast ! Da gehört er nicht hin , da wird er ver¬
achtet und verspottet ! Cr darf die anderen nicht berühren , n!ä,I
einmal , um sie zu reiten!

Cnmonski war bei Arnolds Warte » bis in die Lippen erblaßt.
Was redest Du da , metn Sab » ? sagte er . Diesen Barsall werbe

ich näher imtersuchr » . Jetzt aber komm ins Haus , damit Du Dich
„mklelden kannst ! Komm , stütze Dich o»s mich, den, D» alle » blstl
Erhalte Dich Deinem armen Bater , der ja sonst gor nichts mehr
hot , dos ihn liebt ! Zürne ihm nicht, daß ee diese Laufbahn „ griff,
tun sich und feinem Kinde de» Lebensunterhalt z» verdlenen!

(Fortsetzung H * >

ladi !" sagte er trocken. „Bravo , Wuistmachri ! ‘ scholl es oon olle«
Seite » . De» Engländers lungrs Gesicht Oder wurde »äch etwas
länger.

-fCMY.
Mancher hat als Kind schön damit grspteil , und alle habe»

cha» ein Feuer entstehen sehen . Zuerst das kleine züngelnde
flämmchrn . dos nur zu bald ziir vernichtende » Glut wird . Wir

haben hier draußen i»> Felde mehr als genug davon.
Es gibt ober Mich Feuer drr Freude , der heillgen Begelsternng!

Ans den Opsersiötte » und Bergen Germanien » loderte » sie empor
zm» nächtliche» Himmel , wenn dir heimatlichen Gaue i» Gefahr
waren und zur Sonnwendfeier . Heute sind im weite » dentschen
Reiche dir Vismarcksäulen die Träger der Frrudenscuer . Gerade
in diese», schicksalsschwere» Jahre werde » sie iabern , vollendet sich
doch am l . April ein Jahrhundert , baß unsere » Volkes größter
Sahn geboren ward . Es fall eine ergrriirnde , gewalllgr Gebnrls
lagsseier werden.

BIM und Eise» !
Jeder Deutsche, ob Mail », ob Weib , ob jung , ob all , soll sich in

dieser brandenden Zeit eine Bismarcksäule im eigene . Herze » er¬
bauen , einen Leuchtturm , da die Fiammenzetäse » rauche » können.

Das Feuer , da » in jedem Deulsthe » entzündet ,»»rdeii soll,,
wird ln seiner Entwicklnng eln Feuer der Freude , ein Feitee
heiligster Begeisterung sei» . Doch snrchlboe , der Fessel» eiilrossl,
soll seine Wirkung sein : « chreckeu, Bernichlung ! Sein Name ist
Haß ! Kommt heule nicht mit der Gegenrede : „Liebet eure Feinde !"
Wir haben alle mir einen Feind : England ! Um dessen Liebe
haben wir schon allzu lnnge geduhll . säst bis zur Selbstentwürdi-
gung . Es hat UN» einen Korb gegeben , in dem sich alle Frieden»
npostei und Kriegsüberllelslerrr .häuslich einrichlen mögen , einen
Unterstand für Deutsche. wie sie nicht mehr sein sollten . Die Zeit
ist unwiderbringlich dahin , wa sich der Deutsche vor allem , was
England heißt , verbeugle . Unsere „Bellern " sind sie gewesen!

„Gott strafe England !" — „Er flrafe es !" Mil diesen Worten
begrüßen sich ln Deutschland die Menschen . Schon glüht da»
Feuer diese» gerechten Hasses!

Jhe Millionen denischer Männer in Oft und West , die ihr
durch England » Nledenrachl , Neid und Haß gegen ventschland»
Emporkommen gezwungen worden seid, der Heimat heilige Schalle
mit eurem Blute z» oerleidige » , schürt in eure » Seelen den zehre » ,
den Brand . Es gibt nur ein Feldgejwrei : „Gon strafe England !"
Zischl es euch zu im Schlltzengraben oder bei», Sturm , Einer den,
'Andern , Iclfe >v:e Ringelnd .- Flammen . Seht ln jedem tolen
Kameraden eln vpser , das diese» verruchte Ball uns auszwang.
Röcht seinen Heldentod zehnfach!

Schüre das Jener diese» gerechten Hasse», du deutsches Voll
daheim I

Ihr Müller , grabt ihn dem Säugling ins Herz ! Ihr lansrnde
Lehrer , an deren Lippen Millionen deulschee Kinder m !l Augen
und Herzen hänge », lehret : Haß , iniausrottbaren Haß ! Ihr
Ställen deutscher Gelehrsamkeit , schichtet die Schelle zu Haus.
Klärt die Nalio » aus , daß dieser Haß nichi undeutsch ist, daß er
unser Bolk nicht oergsttel . Zeigt ihm mit Flammenschrisl de»
Dänirn seine» »»»rbiltiichften Feindes . Ihr Hüter drr Wahrheit,
schür! diesen heiligen Haß!

Ihr deulschen Väter , führt eure Kinder aus die Berge der
Heimat , z» deren Fützen uu Sonnenschein das teure Land liegt.
Teuflisch der Gedanke , gemein zugleich, eure grauen und Kinder
beehungern zu lusjen . England will es ! Bäumt sich in euch nicht
alle » ans gegen solche Niedertracht ? lfiirt de» deutsche» Walde»
urewigcs Lied , lehl dir gesegnete » Felder meergleich wagen , und
die Liebe zu diesem Alimderlande wirb euch die rechten Worte
leihen : Haß , uiwnsrottboren Haß ! Dentschlanb , Deutschland übe.
alle » !

Dem Kinde eingeiinpsl , soll er wachsen, iawinenarlig , nnaus,
haltsam , von Geschlecht zu Geschlecht.

» Ihr Väter , lündet >h» laut über die friedlichen Fluren , daß
der erntende Bauer dort unten euch hört , daß die Bögiein im
Wold « erschreckt ousslottern und pfeilschnell die Haßbolschost
tragen in » weite Land , dost da » Echo deutscher Felsen sich lausend-
sach brüllt und wie Glackenton von Turm zu Turm durch alle
Gaue dröhnt : Haß , Haß den verstuchlen Engländer », Haß!

Ihr Meister , tragt die Flamme in eure Werkstatt : wnchiiger
werden Aexle und Hämmer iiiedersausen , wenn dieser Haß die
Arme stählt

Ihr Bauern , stnirt du» heilige Feuer , sacht r» immer wied -r
von nruem an In drin Herzen eure » Gesindes , dost die Hand schwer
aus dem Psiuge ruht , der die heiniische Scholle schneidet.

Wenn es in Roms Geschichte rin Karihaoo gab , so gibt es für
Deutschiand ein England . Wie damai » jür Rom , so handeil e» sich
heute für >:»» um Sein oder Nichtsein.

Möge unserem Bat » ein so trenee Mahner heschiede» sein , wie
es einst Eata war . Defien „ceteruin cenfeo , Earthaginem effe de
lenSam " wird für Deutschland laute » : „Gott strafe England !"

Oberstleutnant Kaden
in drr „Lillrr Kriegszeitimg " .

OBfltct Utttet,
Bad Nauheim . Der Stationsvorsteher zweiter Klasse Glich,,

der hier eine Reihe von Jahren tätig war , ist »aä , erheblichen Be.
iinlreuungen flüchtig geworden . Nach eingegangenen Briesschattrn
trägt sich Griehn mit Seidslmordgedanten.

Der Ring de» polylralr ». Beim Eck,weinesä,lochte » km» vor
Wochen einem Einwohner aus Fronkenberg in Hesse» der Trau
ring odhaiidrii . Alles Suche » blieb ergebnisios . Jetzt fdjriob Ser
in Rußland im Felde stehende Sahn , daß er den vermihten Ring
in einer chm zugeschickten Wurst gesunden habe.

Mm . Der französische Jögerobrrleuinant Hnmbert hatte sich
vor dem hiesigen Kriegsgericht wegen eines Spottgedichtes z>i «er
anlmorlcn , dos er in der Geioug -nschast in Anirhunng an an Pa-
rifer Kodarrttlied auf de» deutschen Koster ningedichiel hotte . Do»
Urteil lautete aus sechs Monole Gefängnis unter »oller Anreih
»ung der U»lers»ch»»g»hosi.

Umtte Kadnidites.

ttr(olfllo|igfcil der Dardauelleudeschiehung.
WB NN. »onfttinllnopel.  II . März . Der Svnderbc

rlchlerstotler von Wolfis lelegrophlschem Bureau moldrt au » den
Dardanellen vom >ö. März : Die englischen und seanzöslschen
Operalchnen vor den Dardanellen kamen noch «ölllg ergebnislose,
Beschießung zweier Fort » nahe Ischanak -Kole und Kllidul -Bahe
zum Stillstand , vfienbar Ist der Feind ratlos gegenüber den um
sofienden Verteidigungs -Maßnahmen durch dle Minensperre und
Küstenbesestlgunge » . Täglich überfliegt ein englisches wosteeslug
zeug die lüeklschen Stellungen , gehl setzech ous die Beschießung
sosoel niedre , sodah e» kein« Beobachtung machen kann . Alle Ver¬
suche, die Minen auszusischen und die Schelnwresrr zu beschießen,
dletbrn erfolglos . Sie werden fiel» nach dem ersten Treffer der
Sperrdokterien abgedrochen . Am Montag mußte ein englischer
»renzer . der noch ganz kurzem Gefecht einen schärferen Irrfier er
Hollen Holle, sich zurückziehen . Sellher herrscht wieder allgemeine
»fille.

von der Erdbebenwarle.

WB no . H ohenhei »>. Ist . März . Gesten , ödend 7.5« Uhr
Sb Sekunde » lrasen hier die ersten Boelänser eine » schwachen Feri
beben » ei», dessen Herd etwa tzöti» Km . eniferm ließt.

Aus den heutigen verllnrr Morgenblüttern.
lPrivaiielegramme >

Grneraldlrellar vollin gegen vorzeitige Besprechung de»
Krieg », lol».

Berlin.  Herr Ballin hol Ui, Herrn von Tepper LasU , de»
Bo,stftend -,, des Bundes „Neues Baleriond " . ei» dem „BcrI . Tage-
dioii " zur Brrösteiiilichuiig übergebene » Schreibe,I gerichirt , i»
dem es hristi : Der Wrbni .to. daß es i.wgiich sei» soittr , bic Ge
fteiitt no Ser Friedens heule seftzulegen , >s> meine » Crochlrn » ganz
mrsrbii . So lange d e Erlrägnijje »ichl abzaschätze » sind, hotte ich
» jür ei» anspch,slole » »ud schädliches Beginne,, , die Friedens
lvidriidr sestjetzeii za wollen.

Noch leine Aucklehr vslprrußischer Flüchtlinge.
Berlin.  Der Obrrvröside »! von Ostpreußen . Herr von

Baiocki -Bledan . erschien gestern nachmittag in der Neuen Phil
hnrnionie in Berlin bei seine» ariiüchiete » Londsiculen » ud sagte,
er Hobe mit Hi »Senbi,r, > gesprochen , ob und wieweit die » eiiatebr
bmii » ratsam sei. Hindenharg hohe ihm gejog !. so meidei der
„Bert . Lolalntzzeigrr ". daß du- Greuztreise ooriäaiiq noch n,ch>
teigrgebe » werde » sollen So dicht dinier der Fron ! der tömpsen
>en Truppen würde es sich nichi empsehlen , schon setzt die Wieder
bcsirtelung zu gestatten . 'Auch h,,g,misch " Gründe sprächen da
legen . Drii Aiisbau der Provinz werde Geld oilei » »ich! bewert,
lelligen , datti gehöre auch Energie . Mut und Zähigkeit . Aber er
’enne leine Ostpreußen.

Woffsr und Jllildi lind di« b*tfen
und geländsftcn öotränlio.

Vetterdlensi.
BvraiidllWekiöde :WIIlnrnntz für hloÄeli vom Adend

de» Ist Mär , dl» zum nächsten Abend:
Ziemlich heiler , trocken, lag , mild , nachts kühl , stidölliiche Winde.

Ahelnwafierfioud.
Biebrich : Mittags 2, >7 Mir . r OUä Mir.

H Theater-Spiclplan. U
Königliche» Thraker l» Wiesbaden.

Deröfi entllchung ohne Gewähr einer «oenll . Abänderung dg»
Vorstellung . >

Do»»erstog, >8. März , Abon. L, Tannhäuser. Ans. fl1-: Uhr.
Ende «ege . U) i, >»>r.

Freitag, 19. März , äben . (£, izim, ersten Maie) Kaier Lampe.
Ans. 7 Uhr.

Refidrnz-Iheaker ln Wleodode».
Damierslag, 18., 7 Uhr abends. Die jüits Franksnrler.
Freilag, >9., 8 Uhr abends. 2l . LoUsborstelinng: Das Glück in,

Winkel.
Kurha», in Wiesbaden.

Freilag , >!>. März : abend» 79, » br >», «roßen « «nie : 7- Konzert
des 2 EuckleS. Lelttiiig: -zrir Earl Lckiarick», Llndficher
Mulikdirekior.

Mainzer Skadllheoker.
Drunerkiao , >8. Mä >z : Geichlvsten.
Frriiaa , >9. März : Tannhänler.

Itttv .-ncicRiAaft . Wiedbaden . K. Gail fob« * Co - th. d.
tzre dr lchstmße 31, vertreten ln Blebrlch durch die Firma >
8r . Baumarl , RälhaiiMraße tz.

Uch«» i» « uhdoch. « ürdrjch . Tllchevstrahe S.
»feMenS -Echuckertwerke . Maln ^ SräuenlvbftraßeW , »« trete»

fit « iebrlch durch dt« Smno H. Lang« Bähgr . Armen-
rnhstroheZ «.

»b . Stetmer . Wteddaden . Webergaffe dl.
«lädt, « lektrtittätsmerk.

fitfMidrncIcsRl und Zsitwgsviriai'

QUIDO ZEIDLER
es  Biebricher Tagespost

Farntproch-Anochlutt 41 „ Sogrün.ckot 1808
V

Kaufmännische und gewerblich«

Druckarbeiten
Modarn «, alnfacha di, heef faina Auesfdlhmt
•ehwari * und Buntdruck :: Praia«
Muatar su Dianetan :: Schnellst « Llafarung

Anftrtiouno und Lieforung sAmtllchtr
ÖtBchiUsbüchBr nach jedam Muatai

Llafarung von lithographischen Drucksachen
a«aa a4arsVisltan,Variobung >-. Einladuna «karttnaaiK.

ln saubarstar Ausführung.

Cll . Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717. — KlrcbSasse 20.

Spezialgeschäft für

PmnurapUe mul rrojckttun
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
■• Iah llluotrlarto Prtiillil » gratis . 48»

Hpit ln Unfern: RptMnr epptHRlmr, riinärafirti



Konfirmanden - u . Ko mmmilkawt ew- Aw» flgft

\/zsk*>l)/'"'2•.
■l .- -■j

•us bratbewshrtcn

mit kurzen oder langen Hosen , elegante ein - und
zweireihige Formen , in grmMr Auwahl.

Meine llnnptpreislagen : Mark 14 _ 10 - 18 . — 20 . — 2 » . —

24 . — 26, — 28a — bis Mark 48 «—

Jünglings - u . Knabenkleidung
la tanswdlMlMP Auwahl la allem Prelnlagea.

Herren - Anzüge
mudsrae I uad ll - rclhlge Formea « aeaeate SlaNa

Mark 18 »— bis Mark 88,—

8 . Wollt jr ., Mainz
Herren - and Knaben -Klelderfabrlk.

Mriegr-Lsmersäschatt 1914
Inagwebr« edrlch(IRbdM)»
an swatti , r, . man , «de»», 77, Uhe. in der

..Tnrnhall« de» Turnverein»" sXoiserpiatz)

bismarck -Zeier
5ür »vrdehaltene Plätze im Saal , Mtz. Weiler« Plätze
im Saal 30 Pfg. Die Emporen sind für dl» Mitglieder
der Zungwehr, dl« »dmisall» »in dleine» Eintritt»»»«»
»an >ä Psg. bezahlen sollen, vardehalten. Programm«,
dl» zum Eintti» berechtigen, sind im Vorverdaus bei
dem Wirt »er Turnhall«, sowie abend» an der Hafte

zu haben. 33,

KelwMlge zenerwehrt>n.
« .7W ^ lLS 'L »M-.Hl«« » baben flu dl« sämtliche» Wann-

I k BMU t Mdg «A » ' l̂ 8nrr ? ! i«wmIwird »»lldätzlige» Arledeinen der »och anwesend«» ««war »«,.
Biebrich, de» 1«. Mär » 1U1S.

®«0 Romwando.

Bekanntmachung.
»«rAelgir«ich

.stEtzUHauttaf" 1'"
Wiedbaden, den 18. vläri Uio.

BOT, • erlchtshellzlehkr. Küractfir . Sill.

VH nfra Sttiukta ii Mi
Geld + Lotterie
de, Stnttal’Komitc«, de» prentzisch«» kende».Verein,

»OM Zoten Xr rnz.

Ziehung SN 20.. 2>.. 22. »Ab2». Aprll
N « 1 Geldgewinne In »«santdetrng« m

800000  M.
Cal« zu m 3.30 da» Stück erhältlich in der «dniglich

preußischenlotterie -kinnahm«

Krittler , Nathausstratze 16.

Alle
Lederwaren
N«il«artlk«l. neodern« ®»m«n-
hauhl«ftt«n. B»rt«n »»»ai«O.
Akten Ma»»e», Holrntraaer.

chasdksffar und OtndiäR».
•chulssutz»» uad »Laschen

für » nahen and Mädchen,
in allen Vrei»la»en. QflS

la Cffrab*tt<t Zedern»aren
«nwftehlt In iiilfcttr tzludwatzl

Zoh.holllngzhaos
NaidanOltrahe80.

^ »TsauiscKe 8pLrk »sne.
via ^ aUan« der Annuität«» »nri Hynothehanilnianw. l. h.am II » ln da. J». füllig wardan, hat tu dar Zeit vmb KO. ——

Ms SO. SarM

für die Stadtgemeinde Biebrich bei der dortigen
Sammelstelle der Naasauischen Sparkasse , Ver¬
walter : Herr Kaufmann Frledr . Miller (Eugen Fay
Nachf ), Mainzer Strasse ill
in erfalzen.

Wer Annuitäten und Hypothekenelaern nach ml» vor beidar HauMaoa der Naoeantochen Landaabauk Wiaabaden »a
»aal«» wUntcht. morn diaa »or Um  SB Bin den betorgsn.
Zahhucaii nach dem W April können nar bei der Haupt »aaae

W*- » wantafc da dia ra»Uiche» Oulttungeu
am ^l. April dorthin abgellofert wardan mttMoa. Zahltagen
durrn dl« Poet alnd atota mit Zahlkart « auf PoMMhakkonU dar
NaaeaaUchen Lmmleebank Nr. All bei dem Poaiechockamt
Frankfurt a . M au lallten . Anf dom Pottabeehnitt tot dar
Namo d« Schuldner «. mivIi  die Nummer der Hypothek genau

l)«r Verwalter der Rainmelatelle tot rar Qatttauaalelituns
berechtigt : er lat nach rar Aaitae eraa lurlnaanaa lt ha*MMMMM- -- m««- a-a .

,, £•„ - lrd betenden daran ! aafmerkaam gemacht , -
*^2ikü  Üh! erwartet wird. Späte»teaa an » SS . Anrllwird mit der Sa Hralh Mi  besonnen werden.

Wiesbaden , den » . Häm litt».

Direktion der Nassanischen Landesbank.

Mil

GrohschlSchtereiviebrich
Freitag, Samstag

_ . man«mm  nem mn m,
68MHMHtil. . mUlKL

Prima vmewme. billigste Peche
unter Garantie.
P. Rotz,

LIilabrihruftrab« ,8. Zernsprecher« 0.

«aZaches . Ireundilch
möblierter Ammer
la rntzigem Hanl«^ a«rntot «n
bl »i. Zimmer ercroenenfaU#
mit Kett an Herrn ober Lame
•“tÄtohto . «T»« t . *
. t äiaair nnb UÜch»
In Mcuaau in Vermieten *•IcuMratc0-
mtmornm

IST L
ebevonebmummm

mit » hlchlntz nun 1. Avril »u
"OdMnksl

2-3UBnettti i
Im AuufilMft iu Mvmlctvii«
196 Molftrofic N, vadea.

MHOKtMIlU

"SfdSÄ ' B hM i*Ifi.m—dwhmw
M hornleten . SU

Mtt - # »il«tl »t «k* 1, l Bahcai.
D.ZtmMraU »otzuu » G

§u vcxnucim in
Armenrntzkr . IS. MeslerlodeaDrll'NnurWihma

Im BoedertznnS «um 1. Hmrll
- " RlSnerStoakew^ithKifh

Melffttabc H?8*
LÜMMthlhlMU
rBUHRIlvIlflwII

mit .'juvetiiri . 1. « »eil » nenn.
• vunseaftratze I»min

8 »3tMMrawatzuuuU
ramtr, . w ^

»HD
m. hnun » mtt 3nbW « lofeti «.
**R«b" dnl b»lw 6ou «m nett

MMK gagWUMWväEI ?«
MOHllflie 12

« ^ « « ' e' KÄ
iuaier , n vermieten.»na a , -<-■««■ amfKMnssfw OQiVlDll. BO

»richtig« iitnaer« an» älter«Arbeiter
«elucht.f chm.ProbMttt.

Gchlerfteln. (320
Jüngerer , wlltiärlrelrrVüroöiener

lchrtHra und Mdoltdänlerüchrn
- WÛn m̂Oe^̂ wgeoO —HlSw.vauwärter
*^ & rt «« ln der OtoschdiidSeli^

Cdmillu •fsflsPSUCK|t|EUt
es .»pgg B .M 7ia

>s.

®lw « «en der « re in « i«.
«« Zen« etnnefiend:

11  Ay llchllMr
•ablian . ff. «ttlab alten, _

Merlan «.
Bchlelew • » ■tlM S« «

malBztr sinh 24 . , - - « «*••* • «»<* >« « «» »
»b 1. Avril StatkaBiffcab« 88.
Dl» henffs» » «nOibe nrnsoßl « Sellen.

Geluchl »»m 12. « ,rll

! Pension
für 1« iiitr Gchüler »
Mtotlktule . lieber wach»
her Hanäaiilgahen und
lernnn , der » äich«
wünicht.

Gchrtltl. Angedol« n
ria «re«urnlion»»rei» uni

Le-v \tnn
Krtegersfran

eine» Untctbramtcn , tut . mit
>Anbrrnliem ^ m>«en. durchau«

0». ^ «

K
anos

|B7n
Irt iab . mttokt .»

m»  m
US

Aren • .• tatet . »aHetkt.iS»ZltoSnMmlt
edgeichnliirn«

W' n,L
-ab

wird au des ttchsten Verlies
annekaust nur Donnerbia , und

1 sfajsaaSfftate ZI. Loden. 1
•tu C(ca. 1 atfccacS

Bett und I Ranzrat,Inzer
billig,u nerkauten a
___ __ «ailerftrabe 30, 3. r.««»ntzrhn
«u «ertausrn . - . . ^

1i

mffäü -köi^ r«adere » In »er « ch»,ft, «eie.

lllifii fl
werden biBlaft nach d. neue».
Rtorn . tocennierr, G»r: '
tO Vs». - »rntoren a.«uns,»sn !i, «.
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